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nes Tröger von Rüger + Tröger Archi-
tekten. Er schilderte die Bauphase
und dankte allen beteiligten Firmen
und Institutionen für die gute Zu-
sammenarbeit.

Dann übergab er symbolisch ei-
nen aus Hefeteig geformten Schlüs-
sel an Vogel und dessen Stellvertre-
ter Wolfgang Reiner.

Anschließend folgte eine ökume-
nische Andacht mit Pfarrer Fritz
Kabbe und Diakon Rainer Thoma, in
der die Geistlichen klarmachten,
dass nicht Geld an sich verwerflich
ist, sondern nur der unverantwortli-
che Umgang damit.

Nach der geistigen Nahrung folg-
te mit einem Weißwurstfrühstück
für die geladenen Gäste die körperli-
che, bevor am Nachmittag die Türen
für alle Wertheimer geöffnet wur-
den, um ihre Bank in Augenschein
zu nehmen.

deoberatung möglich. Es gebe in Zu-
kunft quasi den „Omni-Kanal-Bera-
ter“.

Das Projekt „Mainachse“ habe
2016 begonnen, man habe auch die
kleineren Standorte in Wertheim
einbezogen, denn hier gebe es hohes
Wirtschafts- und Kundenpotenzial.
2018 fiel dann die Entscheidung zum
Bau am Bahnhof, im März 2020 folg-
te der Spatenstich. Corona, aber
auch das Umweltschutzgutachten
haben Zeit gekostet.

„Wir haben Eidechsen gefun-
den“, erzählte Vogel. Doch all diese
Dinge seien in Zeiten der Nachhal-
tigkeit wesentlich. So habe die Filiale
auch eine eingebaute Wärmepumpe
um unabhängig von Öl und Gas zu
sein. Vogel lobte Siegfried Scheidel,
der auf Seiten der Sparkasse für den
Bau verantwortlich war. Die Bauver-
antwortung lag bei Architekt Johan-

sierung die persönliche Beratung
notwendig sei. Und so habe man
nach der Schließung zahlreicher
Standorte in den vergangenen Jah-
ren nun wieder in den stationären
Bereich investiert.

„Wenn’s drauf ankommt, ist es
persönlich. Das macht den Unter-
schied zu anderen vielleicht moder-
nen wirkenden Kreditinstituten“,
versprach er. Dennoch habe man bei
der Neugestaltung, die durch den
Künstler Johannes Schwab unter-
stützt wurde, auf Kundenfreund-
lichkeit geachtet und zum Beispiel
Beratungsräume mit verschiedenen
Schwerpunkten geschaffen. „Es
wirkt nicht wie eine übliche Sparkas-
se. Es ist irgendwie gemütlich. Die
Kunden sollen sich wohlfühlen.“

Das Haus ist komplett barriere-
frei, durch moderne Technik ist aus
den Beratungsräumen auch eine Vi-

Einweihung: Filiale der Sparkasse Tauberfranken in der Bahnhofstraße in Wertheim eröffnet / Mit Ärztezentrum und Einzelhandel neues Zentrum entstanden

Geldinstitut mit Wohlfühlcharakter
„Das Geld bleibt in der Re-
gion“, das betonte der
Vorstandsvorsitzende Pe-
ter Vogel bei der offiziellen
Eröffnung der neuen Filia-
le der Sparkasse Tauber-
franken.

Von Nadine Schmid

Wertheim. Anders als bei anderen
Banken bleibe bei der Sparkasse das
Geld in der Region. „Die Bank gehört
quasi Ihnen“, so der Vorstandsvor-
sitzender Peter Vogel bei der offiziel-
len Eröffnung der neuen Filiale der
Sparkasse Tauberfranken im Bahn-
hofsareal. Man habe sich bemüht,
eine moderne Filiale zu schaffen, die
den Bedürfnissen der Kunden ent-
spreche.

Die Begrüßung übernahm Ober-
bürgermeister Markus Herrera Tor-
rez, auch in seiner Eigenschaft als
stellvertretender Vorsitzender des
Verwaltungsrates. Dessen Vorsitz
rotiert alle zwei Jahre zwischen den
Stadtoberhäuptern von Wertheim
und Tauberbischofsheim und dem
Landrat. Aktuell hat Anette Schmidt,
Bürgermeisterin von Tauberbi-
schofsheim den Vorsitz.

Herrera Torrez lobte den gelun-
genen Bau, der gemeinsam mit sei-
nen Nachbarn, Einzelhandelsge-
schäften und dem medizinischen
Versorgungszentrum ein neues wirt-
schaftliches Zentrum bilde. Er führte
aus, dass das Gebäude am alten
Standort nicht nach den aktuellen
Bedürfnissen hätte saniert werden
können. Allerdings gehe es nicht al-
lein um das Gebäude. Es sei wichtig,
auch die Arbeitsweise und die Ange-
bote anzupassen und in die heutige
Zeit zu transformieren. Die Haupt-
aufgabe dürfe aber nicht vergessen
werden: die Verwahrung der Gelder
der Menschen im Main-Tauber-
Kreis.

In diesem Zusammenhang gab
der Oberbürgermeister die Bürger-
frage weiter, ob an das ehemalige
Gebäude in der Altstadt wieder ein
Bankautomat komme. Dies sicherte
Vogel zu: „Im Moment geht es nicht,
wir haben im Moment keinen Strom.
Aber es wird wieder einen Bankauto-
mat geben.“

Das bisher genutzte Gebäude
wird gerade von der STEG saniert
und dann die Stadtwerke und den

Bürgerservice beherbergen. „Da hat
die Kooperation mit der kommuna-
len Verwaltung hervorragend ge-
klappt“, lobte Vogel. Vogel und Her-
rera Torrez lobten die vielen Partner,
die es möglich gemacht hatten, dass
ein Rad in das andere griff. Als Ge-
schenk zur Eröffnung überreichte
der Oberbürgermeister dem Vor-
standsvorsitzenden einen symboli-
schen Euro „zur sicheren Verwah-
rung“, schließlich sei auch die Stadt
Kunde der Sparkasse.

„Wir sind stolz“, gestand Vogel. In
einer Zeit, in der eine Krise die
nächste jage, von der Finanz- über
die Corona- zur Ukraine-Krise und
noch keine wirklich gelöst sei, sei die
Arbeit schwierig. „Um so glücklicher
bin ich, dass ich bei einer gemein-
nützig arbeitenden Bank bin“, be-
tonte er. Wichtiger Grundsatz der
Sparkasse sei, dass bei aller Digitali-

Symbolische Schlüsselübergabe (von links): stellvertretender Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Tauberfranken, Wolfgang Reiner, Anette Schmidt, Vorsitzende des
Verwaltungsrates, Vorstandsvorsitzender Peter Vogel, Architekt Johannes Tröger und Oberbürgermeister Markus Herrera Torrez. BILD: NADINE SCHMID

Wertheim. Eine Menge Spannung
und darüber hinaus ein Vergnügen
für die Ohren verspricht die Ladies
Crime Night. Die Lesung mit Schuss
und krimineller Livemusik findet am
Samstag, 23. April, um 18 Uhr Open
Air auf der Dachterrasse des Löwen-
steiner Baus statt. Wenn das Wetter
nicht mitspielt, wird die Veranstal-
tung in den Löwensteiner Bau ver-
legt. Die Veranstaltung anlässlich
des „Welttags des Buches“ wird von
der Stadtbücherei in Zusammenar-
beit mit dem Eigenbetrieb Burg
durchgeführt.

Zehn Minuten im Abgrund
Die „Mörderischen Schwestern“,
das sind in diesem Fall fünf Autorin-
nen aus der Region. Sie nehmen die
Zuhörer in Abgründe mit, die sich im
eigentlich wohlgeordneten und an-
ständigen Baden-Württemberg auf-
tun: nette Nachbarn, besorgte Hote-
liers, tätowierte Muttersöhnchen,
gefeuerte Banker und Profikillerin-
nen auf Abwegen.

Jeweils zehn Minuten tauchen
Maribel Anibarro, Sybille Baecker,
Mareike Fröhlich, Uschi Kurz und
Maria Stich in die Welt des Verbre-
chens ein. Ist ihre Zeit abgelaufen,
ertönt ein Schuss und schon betritt
die nächste Autorin die Bühne.

Die Moderatorin Daniela Berg
führt dabei wie ein roter Faden
durch das Programm und Uwe Dörr
präsentiert dazu passende kriminel-
le Livemusik auf dem Akkordeon.

Der Verein „Mörderische
Schwestern“ ist ein Netzwerk, der
die von Frauen geschriebene
deutschsprachige Kriminalliteratur
fördert und unterstützt. Karten kön-
nen im Vorverkauf in der Stadtbü-
cherei im Kulturhaus, in der Buch-
handlung Buchheim oder über die
Internetseite www.burgwert-
heim.de erworben werden. Restkar-
ten sind an der Abendkasse erhält-
lich. stv

Ladies Crime Night auf der Burg

Mörderische
Schwestern

WERTHEIM

Anbetung an Gründonnerstag
Mondfeld. Zur Anbetung an Grün-
donnerstag, 14. April, um 18.30 Uhr
in der St.-Martin-Kirche in Mond-
feld sind alle Interessierten willkom-
men. Thema ist „Menschen auf der
Flucht“. Alle Interessierten sind
dazu willkommen. Veranstalter ist
die katholische Kirchengemeinde
Wertheim.

Eröffnung: „Hemptheke“ in der Altstadt öffnet seine Türen / Inhaber Christian Koch und Nick Speier präsentierten umfangreiches Sortiment

Von Öl bis Süßigkeit: Hanf ist wichtiger Bestandteil
Von Birger-Daniel Grein

Wertheim. Hanf bietet eine große
Einsatzvielfalt, davon sind die bei-
den Inhaber der neuen „Hempthe-
ke“ auf dem Wertheimer Marktplatz
überzeugt. Der Laden wurde am
Samstag offiziell eröffnet.

Zu den Gratulanten der Eröff-
nung gehörten auch Oberbürger-
meister Markus Herrera Torrez und
Stadtmarketingvorsitzender Bernd
Maack. Die beiden Inhaber Christi-
an Koch und Nick Speier präsentier-
ten stolz ihr umfangreiches Sorti-
ment. So gibt es unter anderem Le-
bensmitteln, Süßigkeiten und Tier-
nahrung mit Hanfanteil, Hanföle
und Hanfblüten. Später soll das An-
gebot weiter ausgebaut werden. So
werde man auch Kleidung aus Hanf-
fasern ins Sortiment aufnehmen, be-
richtete Koch. Diese habe unter an-
derem den Vorteil, dass sie einen
hohe Tragekomfort aufweise und
auch für Allergikerverträglich sei.

Kein Tabu-Thema
Hanf sei lange ein Tabuthema gewe-
sen, dies ändere sich aktuell, erklärte
Speier. Beide Inhaber betonten, dass
man vollkommen sauber arbeite
und mit der Droge Hanf nichts zu
tun habe. Leider gebe es immer noch
Vorurteile gegen Läden mit Hanf-
produkten, bedauerten die Beiden.
„Selbst wenn sie all unsere Produkte
an einem Tag essen würden, es hätte
keine berauschenden Auswirkun-

gen“, so Speier. Koch erläuterte, der
THC Gehalt liege gemäß der gesetz-
lichen Norm unter 0,2 Prozent. THC
sei der Stoff, der die berauschende
Wirkung ausmache.

Die Hemptheke setzt auf ein Dro-
geriekonzept. Der Franchisegeber
des Konzepts, Bernhard Pirker,
kommt aus Österreich. Er erklärte,
dass Produkte unter höchsten Stan-
dards im Reinraum, sowie in Bio-
qualität und vegan hergestellt wer-
den.

Der 46-jährige Koch berichtete
von der Entstehung der Ladenidee.
Er und der 23-jährige Speier hätten
sich vor etwa fünf Jahren auf einer
IT-Schulung kennengelernt. Zwi-
schen ihnen sei eine Freundschaft
entstanden. „Wir beschäftigten uns
lange Zeit mit Hanf und kennen viele
Menschen, die durch die Anwen-
dung der Öle eine positive Wirkung
verspürten.“

Außerdem sei keine Pflanze so
vielseitig wie Hanf. Wichtig ist den
beiden die Nachhaltigkeit. Speier
sagte: „Wir sind beide ’Ökofreaks’
und mögen Nachhaltigkeit.“ Ihr Ziel
sei es, den katastrophalen Zukunfts-
visionen mit Nachhaltigkeit entge-
genzusteuern und so die Lebens-
grundlage für zukünftige Generatio-
nen zu erhalten.

Koch ergänzte, Hanf sei nachhal-
tig, da er schnell nachwachse. Er ver-
bessere beim Wachsen zudem den
Boden und brauche fürs Wachsen
vergleichsweise wenig Wasser.

Herrera Torrez lobte, dass der La-
den so offen und hell ist. Dies wirke
Vorurteilen entgegen. „Ich freue
mich über neue Produkte in der
Stadt und über junge Unternehmer.
Er wünschte beiden viel Leben in
Stadt und ihrem Geschäft. „Die
Hanfpflanze ist gesund für Mensch

und Tier.“ Er drücke ihnen die Dau-
men, sprach er seine Erfolgswün-
sche aus.

Bernd Maack, Vorsitzender des
Stadtmarkting Wertheim sprach von
einer Bereicherung der Innenstadt
durch ein neues Angebot. Aktuell
würden gerade mehrere junge Leute

Geschäfte in der Innenstadt eröff-
nen. „Das macht mich hoffnungs-
froh.“ Er ist der Meinung, dass sich
Wertheim dadurch zum Zentrum für
die umliegenden kleineren Gemein-
den entwickeln könne und man die
Leute von dort zum Einkaufen in die
Main-Tauber-Stadt locken kann.

Über die Neueröffnung der „Hemptheke“ nahe des Wertheimer Marktplatzes freuten sich am Samstag (von links) Bernd Maack,
Bernhard Pirker, Nick Speier, Christian Koch und OB Markus Herrera Torrez. BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

Wertheim. Die ersten Blumen blühen
bereits, die Tage werden länger: Der
Frühling ist da und damit steht bald
schon das Osterfest vor der Tür.

„Gerade für Kinder hat diese Zeit
einen ganz besonderen Zauber“,
weiß Residenzleiterin Christine
Staudt, „um die Vorfreude auf
Ostern noch ein bisschen zu stei-
gern, haben wir uns daher in diesem
Jahr eine ganz besondere Aktion für
die jüngste Generation einfallen las-
sen.“

Für eine große Oster-Mal-Aktion
sucht die Alloheim Senioren-Resi-
denz deshalb die ganz jungen Künst-
ler. Aufgabe ist es, ein Bild zum Mot-
to „Der Osterhase und ich“ zu gestal-
ten. Die gemalten oder gebastelten
Werke sollen bis zum Ostersonntag,
17. April, in der Einrichtung, Willy-
Brandt-Str. 2 in Wertheim, abgege-
ben werden.

„Familien, Kindertagesstätten
und Grundschulen sind herzlich
eingeladen, sich an unserer Osterak-
tion zu beteiligen“, sagt Staudt. „Un-
sere Senioren freuen sich schon jetzt
auf viele bunte und kreative Bilder
oder Basteleien.“ Selbstverständlich
gibt es auch eine Menge Preise zu ge-
winnen. Auf alle teilnehmenden
Kinder wartet eine süße Osterüber-
raschung. Die Kunstwerke werden
im Anschluss in der Residenz ausge-
stellt. „Wir hoffen auf viele Bilder“,
sagt Christine Staudt. Sie verrät:
„Auch unsere Senioren freuen sich
schon jetzt sehr darauf.“

Alloheim startet Malaktion

„Der Osterhase
und ich“

Quelle: Fränkische Nachrichten 11.04.2022


